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SoineMchdem Xet utin

Konigliche Moajeſtat
in PFreuſſen/ c. Munſer allergnadigſter
Kerr/ vernommen daß Zero am 7.Au—
guſt. dieſes Fahres wegen Zuffhebung
und Sinſchrenckung des Commercii mit
denen Fayſerlichen Erb-Wanden pu—
blicirtes Edict von einigen dahin gedeutet

werde als wann die Stadt Wraage
nicht mit bannilſiret ſey und ivas daher
komme/ in hieſige Kande wohl ringelaf

ſen werden dorffte weil in dem J. n. das
Commercium nur mit Wohmen jenſeit
Praag ohne daß der gtadt Wraage hal—
ber ein gleiches verordnet verbothen.

Wand aber geine Konigliche Majeſtat

keine andere lntention gehabt als daß
auch diegtadt Kraag weil ſelbige mit der

Peſt

L

ü



Weſt ſchon angeſtecket geweſen/ darunter
mit begriffen ſeyn ſolle/ indem Zie J.7
gedachten Edicts nur das jenige in Bero
Vandeneinzulaſſen geſtattet /was aus Woh—

miſchen diſſeits Vraag belegenen Gertern
gekommen/ dieſes auch weil Wohmen nicht

unmittelbahr an die Ponigliche Dande
grantzet/ nicht anders erlaubet als wann
Werſonen undzgachen durch dieggachſiſche

Poſtirung pasſiret und alſo aus Wraag
weder Werſonen noch Zachen/ bey itzigen

Feiten auf hieſigen Frontieren zu ver—
muthen es muſte dann feyn/ daß Fie ſich
ſonſt durch andere Nlnnvege einſchleichen;

t

FIfts erklahren hochſt-gedachte Zeine

Konigliche Majeſtat gemeldtes Edi.
ctum vom7. Auguſt. dahin daß nicht
nur das Commercium mit Vohmen/ ſo

weit ſolches jenſeit der tadt Praag be—
legen/ ſondern auch mit der Stadt ſelbſt

und



und weil die Peſt auch diſſeits Praage ſich 9
geauſſert nunmehro mit dem gantzen Fro— n k
nigreich Vohmen gantzlich auffgehoben und 1
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kommet ſo wie in dem 1. J. des Edicts ver. 1 4
verbothen ſeyn auch nichts was daher IE

J

æ.

ordnet/ eingelaſſen/ ſondern nach deſſelbi— T
tt 5

gen Fnhalt/ auch wider die aus Praag
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und uberhaupt aus dem Fonigreich Boh—
111men kommende Werſonen und ZFachen es mnnrEX

E
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Veſehl uberall genau nachgelebet werden I

IIIEhaben ſolche die Sachſiſche Poſtirung pas. i

ſiret oder nicht verſahren und dieſem ZJero ault

ſoll. Signat. Verlin den y. Octobr. it.
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	Nachdem Seine Königliche Majestät in Preussen, [et]c. Unser allergnädigster Herr, vernommen, daß Dero am 7. August. dieses Jahrs, wegen Auffhebung und Einschrenckung des Commercii mit denen Kayserlichen Erb-Landen publicirtes Edict von einigen dahin gedeutet werden, als wann die Stadt Praage nicht mit bannisiret sey, und, was daher komme, in hiesige Lande wohl eingelassen werden dörffte, weil ... nur mit Böhmen jenseit Praag, ... verbothen. Und aber Seine Königliche Majestät keine andere Intention gehabt, a
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